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Reglement

uber die Besoldungszulagen
u nd Entschäd ig u ngen

der Gemeindewerke Glattfelden

vom 1. November 20t7
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1.1 Geltungsbereich

Dieses Reglement für Besoldungszulagen und Entschädigungen gilt für die Mitarbei-
tenden der Gemeindewerke Glattfelden und deren Beauftragte.

L.2 Rechtsgrundlagen

Dieses Reglement stützt sich auf Art. 58 der Personalverordnung der Gemeinde Glatt-
felden sowie auf Art. 10 ff der Vollziehungsbestimmungen zur Personalverordnung
der Gemeinde Glattfelden. Es ergänzt die dort festgeschriebenen Regelungen.

1.3 Begriffe

Als Überzeit gilt Arbeitszeit, welche über die vereinbarte Regelarbeitszeit hinaus ftir
bestimmte, klar abgegrenzte Zeiten und ausserordentliche Aufträge geleistet wird,
wenn dadurch bei einem vollen Pensum 42 Arbeitsstunden pro Woche überschritten
werden. Ebenfalls als Überzeit gelten Arbeitsleistungen ausserhalb des Tagesrah-
mens sowie an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen, wenn diese nicht Bestandteil
des Arbeitsverhältnisses bilden (gemäss Pflichtenheft).

Überzeit muss durch die Vorgesetzten angeordnet oder ausnahmsweise im Nach-

hinein als solche genehmigt werden.

Als Tagesrahmen gilt die Zeit von Montag bis Freitag zwischen 06,00 und 20.00 Uhr
(ausgenommen Feiertage)

Als Gleitzeit gilt Arbeitszeit, welche über die vereinbarte Regelarbeitszeit hinaus ge-

leistet wird, jedoch innerhalb des Tagesrahmens.

Die Mehrzeit umfasst die Über- und Gleitzeit.

Sollzeit ist diejenige Arbeitszeit, welche gemäss den Bestimmungen über die wö-
chentliche Arbeitszeit und dem individuellen Beschäftigungsgrad im Durchschnitt pro

Woche zu leisten ist.

Als Nacht-, Sonntags- und Schichtdienst gelten die sich aus dem Arbeitsverhält-
nis ergebenden Arbeitsleistungen in der Nacht zwischen 20.00 und 06.00 Uhr sowie
an Samstagen und Sonntagen zwischen 06.00 und 20.00 Uhr,
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Bereitschafts-/Pikettdienst bedeutet, dass sich der Arbeitnehmer/die Arbeitneh-
merin bereithält, auf Abruf innerhalb einer bestimmten Zeit die Arbeit aufzunehmen.

1.4 Zeitpunkt der Auszahlung

Die nachfolgenden festgelegten Zulagen und Entschädigungen werden - mit Aus-
nahme der Überzeit - jeweils im Folgemonat ausbezahlt.
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2.L Mehrzeit

Die Mehrzeit ergibt sich aus der täglichen geleisteten Arbeitszeit abzüglich der Soll-
zeit.

Als anrechenbare Arbeitszeit gilt die geleistete Arbeitszeit, eingeschlossen bewilligte
und der Arbeitszeit gutzuschreibende Abwesenheiten.

Mehrzeit kann unbeschränkt auf den nächsten Monat übertragen werden. Mit dem
Jahreswechsel darf ein positiver Arbeitszeitsaldo im Umfang von höchstens zwei
Wochensollzeiten übertragen werden. Darliber hinausgehende Stunden werden ver-
gütet.

2.2 Zuschlag

Angestellten bis Lohnklasse 20 wird bei Zeitausgleich für Überzeit ein Zeitzuschlag,
bei Barverg[itung ein Geldzuschlag von 25 o/o gewährt (Art. 10 Abs, 5 Vollziehungs-
besti mmu ngen zu r Personalverord nu ng der Gemei nde Glattfelden ).
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3.1 Sonntagsdienst

Wenn sich der Sonntagsdienst aus dem Arbeitsverhältnis ergibt, wird er gemäss un-
tenstehender Regelung abgegolten. Dabei sind die Samstage und Feiertage den

Sonntagen g leichgestellt.
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Neben der Gutschrift der geleisteten Arbeitszeit erhalten die Mitarbeitenden eine Ent-
schädigung von CHF 5.75 pro Arbeitsstunde 1, die an einem Sonntag oder Feiertag
geleistet wird.

3.2 Nachtdienst

Wenn sich der Nachtdienst aus dem Arbeitsverhältnis ergibt, wird er wie folgt abge-
golten:

Neben der Gutschrift der geleisteten Arbeitszeit erhalten die Mitarbeitenden eine Ent-

schädigung von CHF 5.75 pro Arbeitsstunde 2, welche während der Nacht (also
zwischen 20.00 Uhr und 06.00 Uhr) geleistet wird.

Die Entschädigungen für Sonntags- und Nachtdienst sind nicht kumulierbar, Arbeits-
leistungen, die bereits unter den Sonntagsdienst fallen, werden nicht zusätzlich mit
Nachtd ienstzusch lägen abgegolten.

Für Sitzungen ausserhalb der Geschäftszeit wird für Bereichs- und Abteilungsleitende
kein Nachtdienstzuschlag gewährt.

4,L Bereitschafts-/Pikettdienst

Bereitschafts-/Pikettdienstleistende werden entweder durch einen Alarm zur Arbeits-
aufnahme aufgeboten oder sie überprüfen in der Bereitschafts-/Pikettdienstzeit re-
gelmässig verschiedene Indikatoren und entscheiden selbständig úiber die Notwen-
digkeit, den Dienst aufzunehmen und weitere Bereitschafts-/Pikettdienstleistende
aufzubieten.

Bereitschafts-/Pikettdienst gilt nicht als Arbeitszeit, wird jedoch mit CHF t,75 pro

Stunde 3 abgegolten.

Während den Wintermonaten (1. November bis 31. März) erhält der Gruppenverant-
wortliche CHF 3.00 pro Stunde 4. Die Bereitschafts-/Pikettdienstentschädigung ist mit
der Gru ppenvera ntwortu ngsentschäd igu ng nicht ku m u lierbar.

Als Bereitschafts-/Pikettdienst gilt die Differenz zwischen 24 Stunden und der regu-
lären Arbeitszeit von I Stunden und 24 Minuten.

1 Ansatz gemåiss $
2 Ansatz gemäss $
3 Ansatz gemäss S
4 Ansatz gem¿iss S

132 Abs. 1 VVO PG (LS 177.111)
132 Abs, 1 WO PG (LS 177.111)
133 Abs. 3 WO PG (LS 177.111)
133 Abs. 3 VVO PG (LS 177.111)
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5.1 Kleiderentschädigungen

Die Kleiderentschädigung wird durch die zuständige Abteilungsleiterin/den zuständi-
gen Abtei lu ngsleiter festgelegt.

5.2 Mobiltelefon

Für die Mobiltelefone werden jedem Mitarbeitenden pauschal CHF 300 pro Jahr ver-
gritet.

lìi lr iì ¡Ìltjll lt f.:;r.:1 illtrrrtiii{i;, ,.f,jir

6.1 Inkrafttreten

Vom Gemeinderat mit Beschluss Nr. 393 am 10. Oktober 2011 erlassen und mit Be-

schluss Nr. 124 vom 20. März 2OL7 geändert.

Dieses Reglement tritt auf den 1. November 2Ot7 in Kraft und ersetzt alle vorherigen
entsprechenden Besti mmu ngen.

GEM EIN DERAT GLATTFELDEN
Der Präsident Die Schrei n

E Gassmann
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